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Zu Ihrer Sicherheit

Zu Ihrer Sicherheit

Gebrauchsanweisung beachten
Jede Handhabung des Gastransmitters setzt die genaue Kenntnis und Beachtung 
dieser Gebrauchsanweisung voraus.
Der Gastransmitter ist nur für die beschriebene Verwendung bestimmt.

Instandhaltung
Instandsetzung am Gastransmitter nur durch Fachleute vornehmen lassen. Wir 
empfehlen, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen und alle Instandset-
zungen durch Dräger durchführen zu lassen. Bei Instandhaltung nur Original-Drä-
ger-Teile verwenden. Kapitel "Instandhaltung" beachten.

Zubehör
Nur das in der Bestell-Liste aufgeführte Zubehör verwenden.

Gefahrlose Kopplung mit elektrischen Geräten
Elektrische Kopplung mit Geräten, die nicht in dieser Gebrauchsanweisung 
erwähnt sind, nur nach Rückfrage bei den Herstellern oder einem Sachverständi-
gen.

Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
Geräte oder Bauteile, die in explosionsgefährdeten Bereichen genutzt werden und 
nach nationalen, europäischen oder internationalen Explosionsschutz-Richtlinien 
geprüft und zugelassen sind, dürfen nur unter den in der Zulassung angegebenen 
Bedingungen und unter Beachtung der relevanten gesetzlichen Bestimmungen 
eingesetzt werden. 
Änderungen dürfen an den Betriebsmitteln nicht vorgenommen werden. 
Der Einsatz von defekten oder unvollständigen Teilen ist unzulässig. Bei Instand-
setzung an diesen Geräten oder Bauteilen müssen die entsprechenden Bestim-
mungen beachtet werden.

Sicherheitssymbole in dieser Gebrauchsanweisung
In dieser Gebrauchsanweisung werden eine Reihe von Warnungen bezüglich eini-
ger Risiken und Gefahren verwendet, die beim Einsatz des Geräts auftreten kön-
nen. Diese Warnungen enthalten "Signalworte", die auf den zu erwartenden 
Gefährdungsgrad aufmerksam machen sollen.
Diese Signalworte und die zugehörigen Gefahren lauten wie folgt:

WARNUNG
Explosionsgefahr! Sensor-Gehäuse nicht öffnen. In explosionsfähigen Atmosphä-
ren besteht die Gefahr durch Entzündung. Im Sensor-Gehäuse befinden sich 
spannungsführende Teile. Unbefugtes Öffnen kann zu einer sicherheitsrelevanten 
Fehlfunktion des Sensors führen. Der Sensor enthält keine durch den Benutzer 
wartbaren Teile.

WARNUNG
Tod oder schwere Körperverletzung können auf Grund einer potentiellen Gefah-
rensituation eintreten, wenn entsprechende Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen 
werden.

VORSICHT
Körperverletzungen, Sachschäden oder Schäden an der Umwelt können auf 
Grund einer potentiellen Gefahrensituation eintreten, wenn entsprechende Vor-
sichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. Kann auch verwendet werden, um vor 
leichtfertiger Vorgehensweise zu warnen.

HINWEIS
Zusätzliche Information zum Einsatz des Gerätes.
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Verwendungszweck

Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 ist ein Gerät zur stationären, kontinu-
ierlichen Überwachung der Konzentration kohlenwasserstoffhaltiger, brennbarer 
Gase und Dämpfe in der Umgebungsluft. 
Der Gastransmitter ist vorkonfiguriert für die Gase Methan, Propan und Ethen 
(Ethylen).
Der Messbereich umfasst jeweils 0 bis 100 %UEG (Untere ExplosionsGrenze).
Die Messwertausgabe erfolgt über ein analoges 4 bis 20 mA-Ausgangssignal.
Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 ist für den Einsatz in rauen Umge-
bungsbedingungen und die Installation in Ex-Bereichen der Zone 1, 2, 21 und 22 
entsprechend der Gerätekategorie 2G, 3G, 2D, 3D oder Class I & II, Div. 1 hazar-
dous areas geeignet. Hierzu bitte die Installationshinweise beachten.

In Verbindung mit einem Zentralgerät (z. B. Dräger REGARD Kanalkarte 
4...20 mA):
— Warnung vor Erreichen zündfähiger Konzentrationen
— Automatische Einleitung von Gegenmaßnahmen, die eine Explosionsgefahr 

unterbinden (z. B. Zuschaltung einer Lüftung)
— Warnung bei Gerätefehlern
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Ex-Zulassung

Ex-Zulassung

Die Ex-Zulassungen gelten für die Benutzung des Gerätes in Gas/Dampf-Luftgemischen brennbarer Gase und Dämpfe unter 
atmosphärischen Bedingungen. Die Ex-Zulassungen gelten nicht für die Benutzung in sauerstoffangereicherten Atmosphären. 
Bei unbefugtem Öffnen des Gehäuses erlischt die Ex-Zulassung.

Sicherheitstechnisch relevante Informationen finden sich in der im Anhang abgedruckten Kopien des ATEX-Zertifikats unter 
den Punkten "Gegenstand und Typ", "Beschreibung", "Kenngrößen" und "Auflagen/Bedingungen für die sichere Anwendung".

— ATEX Typ IDS 0001
II 2G Ex db IIC T6 Gb     
II 2D Ex tb IIIC T80°C Db IP6X

–40 °C ≤ Ta ≤ +65 °C
Typ ITR 001X

II 2G Ex db IIC T6 Gb     
II 2D Ex tb IIIC T80°C Db IP6X

–40 °C ≤ Ta ≤ +60 °C
Typen IDS 0011 und ITR 000X:

II 2G Ex db eb IIC T6 Gb   
II 2D Ex tb IIIC T80°C Db IP6X

–40 °C ≤ Ta ≤ +65 °C
Baujahr (durch Seriennummer) 1)

BVS 05 ATEX E 143X

1) Zusammensetzung der Seriennummer: Der dritte Buchstabe der Seriennummer gibt das Jahr der Herstellung an: M = 2019, N = 2020, P 
= 2021, R = 2022, S = 2023, T = 2024, U = 2025, W = 2026, X = 2027, Y = 2028, Z = 2029 etc. (Buchstaben G, I, O, Q werden ausgelas-
sen)
Beispiel: Seriennummer ARMB-0001: Der dritte Buchstabe ist M, d.h., das Gerät wurde 2019 hergestellt.

— IECEx Typ IDS 0001:
Ex db IIC T6, Ex tb IIIC T80°C Db IP6X
–40 °C ≤ Ta ≤ +65 °C
Typ  ITR 001X
Ex db IIC T6 Gb, Ex tb IIIC T80°C Db IP6X
–40 °C ≤ Ta ≤ +60 °C
Typen IDS 0011 und ITR 000X:
Ex db eb IIC T6, Ex tb IIIC T80°C Db IP6X
–40 °C ≤ Ta ≤ +65 °C
BVS 05.0011X

— UL
(Underwriters Laboratories Inc.)

Typ IDS 0001:
Class I, Div. 1, Groups A, B, C, D 
Class II, Div. 1, Groups E, F, G

— CSA Typ IDS 0001:
Class I, Div. 1, Groups A, B, C, D
C22.2, No. 152

0158

0158

0158

C US

®

LR97594
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Gastransmitter installieren

Die Installation des Gastransmitters darf nur durch Fachleute (z. B. von Dräger) 
unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften durchgeführt werden.
Installation und Inbetriebnahme sind beschrieben im "Dräger PIR 3000 Installations-
hinweis", der jedem Gastransmitter beiliegt.

Montageort
Die Schutzwirkung des Gastransmitters ist abhängig von der Wahl des Montage-
ortes. Der am besten geeignete Montageort ist dort, wo im Falle einer Leckage 
unter Berücksichtigung der lokalen Luftströmungsverhältnisse mit dem schnellsten 
und deutlichsten Anstieg der Gaskonzentration zu rechnen ist, d. h. 
— so nah wie möglich an der potentiellen Leckstelle
— bei Überwachung von Gasen und Dämpfen, die leichter sind als Luft:

oberhalb der potentiellen Leckstelle
— bei Überwachung von Gasen und Dämpfen, die schwerer sind als Luft:

in Bodennähe.

Zudem ist sicherzustellen, dass:
— die freie Luftzirkulation um den Gastransmitter nicht behindert ist
— die Gefahr mechanischer Beschädigungen minimal ist
— der Gastransmitter zur Instandhaltung ausreichend zugänglich ist. Insbesondere 

für die Konfiguration mittels Magnetstift ist ein Freiraum von ca. 20 cm um min-
destens die Hälfte des Sensorumfangs erforderlich.

Die Montage des Gastransmitters kann sowohl horizontal als auch vertikal erfol-
gen.

Mechanische Installation

Bei Verwendung nach BVS 05 ATEX E 143 X beachten:
 Der Gasmesssensor Typ IDS 0001 (NPT-Gewinde) ist für den Anbau an Gehäu-

se der Zündschutzart Druckfeste Kapselung „d“ verwendbar, deren freies Volu-
men 2 Liter und deren Bezugsdruck 20 bar nicht überschreitet. Die mechanische 
Festigkeit des Anbaus, die explosionstechnische und konstruktive Überprüfung 
des Anschlussgewindes muss im Rahmen der Zulassung des elektrischen Be-
triebsmittels erfolgen, an das der Sensor angebaut wird.

 Der Gasmesssensor Typ IDS 0011 (Metrisches Gewinde) ist für den Anbau an 
Gehäuse der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit „e“ verwendbar. Die mechani-
sche Festigkeit und der Schutzgrad IP 6X des Anbaus muss im Rahmen der Zu-
lassung des für den Anbau vorgesehenen elektrischen Betriebsmittels 
sichergestellt sein.

 Anschlussgehäuse für die Gasmesssensoren IDS 00** müssen eine genügende 
mechanische Stabilität besitzen, damit eventuelle Schwingungsbelastungen 
vom Gehäuse auf den Sensor nicht verstärkt werden.

Klemmenkasten
Der Gastransmitter ist für den Anbau an einen Klemmenkasten vorgesehen.
Zugelassene Anschlusskästen in den Ausführungen Ex d (explosion proof,
3/4 Zoll NPT) und Ex e (erhöhte Sicherheit, M25) sind als Zubehör zum Gastrans-
mitter verfügbar (siehe “Bestell-Liste” auf Seite 27). 
 Für Anschluss in der Zündschutzart Ex e ist die beiliegende O-Ring-Dichtung zu 

verwenden, damit die Gehäuseschutzart aufrechterhalten wird.
Die M25 Mutter (Drehmoment 15 Nm ±3 Nm) ist gegen Selbstlockern zu sichern 
– hierzu Gewindesicherungskleber, z.B. Loctite® verwenden.

 Alle unbenutzten Kabeleinführungsöffnungen am Klemmenkasten sind mit zu-
gelassenen Stopfen zu verschließen.
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Gastransmitter installieren

Spritzschutz und Kalibrieradapter
Die Verwendung der mitgelieferten Zubehörteile Spritzschutz (1) und Kalibrieradap-
ter (2) wird empfohlen, um Dichtigkeit gegen Strahlwasser und eine erhöhte Ver-
schmutzungsresistenz zu erzielen.
Der Spritzschutz wird durch eine aufschraubbare Befestigung gesichert, die gleich-
zeitig als Kalibrieradapter dient.
Der korrekte Sitz des Kalibrieradapters muss sichergestellt sein. Hierzu ist der Kali-
brieradapter so fest von Hand anzuziehen, dass er einen bleibenden Abdruck sei-
ner Dichtlinien im Spritzschutz hinterlässt.
Begasungs- / Prozessadapter (siehe “Zubehör/Ersatzteile” auf Seite 27)
Der Gastransmitter kann optional anstelle des Kalibrieradapters auch mit einem 
Begasungs- / Prozessadapter für den Durchflussbetrieb ausgerüstet werden.
— Geeignet für Durchflussraten von 1 bis 3 L/min.
— Innerhalb der spezifizierten messtechnischen Eigenschaften geeignet für Druck-

differenzen relativ zum Umgebungsdruck von bis zu ±300 hPa.
— Gasdurchfluss mit externer Pumpe sicherstellen.
— Externe Durchflussüberwachung erforderlich.
— Auch geeignet für Kalibriergasaufgabe.

Montage:
 Kalibrieradapter vom Gastransmitter abschrauben. Spritzschutz dabei auf dem 

Gastransmitter belassen.
 Begasungs- / Prozessadapter auf den Gastransmitter aufschrauben und hand-

fest anziehen.
 Bei den gasführenden Rohr- bzw. Schlauchleitungen auf Stabilität gegenüber 

den Umgebungsbedingungen und Materialverträglichkeit gegenüber den durch-
strömenden Substanzen achten.

 Bei der Länge der Rohr- bzw. Schlauchleitungen die Erhöhung der Ansprechzeit 
beachten.

 Bei den Maßen der Rohr- bzw. Schlauchleitungen auf Kompatibilität zu den ver-
wendeten Anschlusstüllen achten.

 Dichtigkeit des gasführenden Systems testen, z. B. durch Seifenblasentest.

Schmutzabweiser (siehe “Zubehör/Ersatzteile” auf Seite 27)
Der Gastransmitter kann optional anstelle des Kalibrieradapters auch mit einem 
doppelwandigen Schmutzabweiser ausgerüstet werden. Dies ist empfehlenswert, 
sofern eine erhöhte Gefahr der Verschmutzung durch z. B. Salzkruste, Ölfilm, Harz 
oder ähnliche Substanzen besteht, sowie generell für Außenanwendungen. 
Zusätzlich zum Schmutzabweiser wird die Verwendung des Spritzschutzes drin-
gend empfohlen.
 Auch geeignet für Kalibriergasaufgabe.

Montage:
— Kalibrieradapter vom Gastransmitter abschrauben. Spritzschutz dabei auf dem 

Gastransmitter belassen.
— Schmutzabweiser auf den Gastransmitter aufschrauben und so fest von Hand 

anziehen, dass er einen bleibenden Abdruck seiner Dichtlinien im Spritzschutz 
hinterlässt.
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Elektrische Installation

Die gesamte Verdrahtung muss den anzuwendenden örtlichen Vorschriften hinsichtlich der Installation elektrischer Geräte in 
explosionsgefährdeten Bereichen entsprechen. Im Zweifelsfall ist vor Ausführung der Installation bei der offiziell zuständigen 
Stelle nachzufragen.
Empfohlen wird ein dreiadriges, abgeschirmtes Anschlusskabel (Abschirmgeflecht mit Bedeckungsgrad ≥80 %).

 Die Leitungen des Sensors sind werkseitig abgedichtet.
 Falls entsprechender Anschluss vorhanden:

Klemmenkasten elektrisch mit Erde zu verbinden.
 Bei Installationen im Schutzrohr: Schutzrohrdichtungen gießen und aushärten lassen.
 Den Gastransmitter nicht mit Strom versorgen, bevor die Verdrahtung abgeschlossen und geprüft ist.
 Bei Installation eines kompletten Sets (siehe “Bestell-Liste” auf Seite 27): 

Abhängig vom Gehäusetyp des Klemmenkastens ergeben sich folgende zulässigen Leiterquerschnitte:

Anschlusschema:

Farbcode der Anschlussklemmen bzw. Anschlussleitungen am Gastransmitter:

HINWEIS
Falls vorhanden: Wird der Steckverbinder des Gastransmitters nicht benötigt, muss er vor der elektrischen Installation ent-
fernt werden. Dazu die Leitungen mit einem geeigneten Werkzeug direkt vor dem Steckverbinder durchtrennen und abisolie-
ren und geeignete Aderendhülsen anbringen.

HINWEIS
Doppelerdungen können zu EMV-Problemen führen. Um solche Störungen zu vermeiden, ist es erforderlich, die Abschir-
mung nur auf einer Seite (in der Zentrale oder am Gastransmitter) auf Erdpotential zu legen. In den meisten Fällen ist es 
empfehlenswert, die Abschirmung auf die PE-Klemme des Klemmenkastens und nicht am Zentralgerät aufzulegen.
Für Anwendungen gemäß der Richtlinie 2014/90/EU oder des Standards DNVGL-CG-0339 ist der Gastransmitter bzw. die 
Gaswarnanlage nicht mit einem Gleichspannungsversorgungsnetz sondern mit einem separaten, geeigneten Netzteil (siehe 
Technische Daten) zu betreiben.

Bestell-Nr. 68 11 160: 1,0 bis 2,5 mm2 Bestell-Nr. 68 11 270: 0,5 bis 4,0 mm2 Bestell-Nr. 68 11 180: 0,2 bis 4,0 mm2

1 = schwarz = – (gemeinsames Bezugspotential)
2 = braun = Signalausgang 4 bis 20 mA
3 = rot = + (10 bis 30 V DC)
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Gastransmitter installieren

— Die Verbindungsleitungen zwischen Zentralgerät und Gastransmitter müssen ei-
nen ausreichend niedrigen Widerstand haben, damit die korrekte Versorgungs-
spannung am Gastransmitter gewährleistet ist. Der maximale Widerstand pro 
Ader errechnet sich gemäß

Beispiel: Bei UC = 24 V ergibt sich ein maximaler Widerstand pro Ader von 
R = 35 Ω. 

— Der maximale Widerstand der Stromschleife RI (Summe des Innenwiderstands 
des Zentralgerätes und des Kabelwiderstands der Signalleitung) hängt wie folgt 
von der Versorgungsspannung des Transmitters ab:

Bei Verwendung nach BVS 05 ATEX E 143 X beachten:
 Nach dem Anbau des Sensors an ein Gehäuse der Zündschutzart Erhöhte Si-

cherheit „e“ müssen die Luftstrecken und die Kriechstrecken den Anforderungen 
nach 4.3 (Tabelle 1) bzw. 4.4 von EN 60079-7 genügen. Die Verlegung und der 
Anschluss der Aderleitungen der Sensoren muss nach 4.5, 4.7.2 und 4.8 von 
EN 60079-7 mechanisch geschützt und entsprechend der Temperaturbestän-
digkeit der Leitungen erfolgen.

 Das Sensorgehäuse muss nach dem Anbau im elektrostatischen Sinne leitfähig 
(Übergangswiderstand < 106 Ohm) mit dem Potentialausgleich des Anbauge-
häuses verbunden sein. Falls ein Potentialausgleich erforderlich ist, ist dieser 
durch den Anbau sicherzustellen.

R = 2,5 x UC – 25

mit R: maximaler Widerstand pro Ader
UC: vom Zentralgerät gelieferte Spannung in Volt (in der Regel abhän-

gig von der Versorgungsspannung des Zentralgerätes)

HINWEIS
Änderungen des Kabelwiderstandes durch Temperatureinflüsse, Übergangswi-
derstände von Klemmen etc. können dazu führen, dass die berechnete Kabel-
länge nicht voll ausgeschöpft werden kann.

Versorgungsspannung am
Transmitter

  maximaler Widerstand der
Stromschleife RI

10 V 200 Ω
12 V 300 Ω
14 V 390 Ω
16 V 480 Ω
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Inbetriebnahme
Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 ist vorkonfiguriert und nach der Instal-
lation sofort einsatzbereit.

 Zur Vermeidung von Fehlalarmen ist die Alarmierung des Zentralgerätes zu de-
aktivieren.

 Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung führt der Gastransmitter au-
tomatisch einen Selbsttest (10 Sekunden) durch und arbeitet dann automatisch 
mit der bei Lieferung voreingestellten Kalibrierung (siehe Seite 11) und Gaska-
tegorie.
Für die Dauer des Selbsttestes wird ein Signal von 1 mA ausgegeben.

 Einlaufphase von einer Minute abwarten. Innerhalb dieser Phase können am 
Gastransmitter keine Einstellungen vorgenommen werden. Für die Dauer der 
Einlaufphase gibt der Gastransmitter ein Signal von 1 mA aus.

 Signalübertragung prüfen und bei Bedarf justieren (siehe "Signalübertragung 
prüfen, Alarmauslösung prüfen und Gaskategorie anzeigen" auf Seite 17).

 Einstellung der Gaskategorie für den vorgesehenen Einsatz prüfen. Bei Bedarf 
Gaskategorie einstellen (siehe "Gaskategorie wechseln" auf Seite 18).

 Kalibrierung der Gaswarnanlage überprüfen (siehe "Kalibrierung" auf Seite 11).
 Durch Reaktivieren der Alarmierung das System wieder in seinen normalen 

Betriebszustand versetzen.

HINWEIS
Zur Vermeidung von Feuchtekondensation an den optischen Oberflächen des 
Gerätes sind Teile des Transmittergehäuses von innen beheizt. Dadurch kann 
sich die Oberflächentemperatur um ca. 5 °C erhöhen.
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Betrieb

Der Gastransmitter erzeugt ein Ausgangssignal, das proportional zur gemessenen 
Gaskonzentration ist. Der Proportionalitätsfaktor zwischen Höhe der Anzeige und 
der gemessenen Gaskonzentration wird durch die Empfindlichkeitskalibrierung des 
Gastransmitters festgelegt (siehe “Manuelle Empfindlichkeitskalibrierung des Aus-
gangssignals” auf Seite 15). 

Der Gastransmitter führt regelmäßig Selbsttests zahlreicher interner Funktionen 
durch. Sobald eine Abweichung vom Normalbetrieb erkannt wird, gibt das Gerät 
eine Störungsmeldung aus.

Ausgangssignale des Gerätes:

Kalibrierung
Bei Gaswarnanlagen ist eine Funktionskontrolle und bei Bedarf eine Kalibrierung in 
regelmäßigen Zeitabständen erforderlich (siehe Seite 20, Wartung).

Bei der Funktionskontrolle und Kalibrierung ist der Infrarot-Gastransmitter Dräger 
PIR 3000 mit Nullgas und Prüfgas zu beaufschlagen. Hierzu erfolgt die Gasauf-
gabe wahlweise mit
— dem Kalibrieradapter in Verbindung mit dem Spritzschutz (siehe Seite 5, im Lie-

ferumfang enthalten) oder
— dem Begasungs-/Prozessadapter (siehe Seite 6 und Bestell-Liste) oder
— dem Schmutzabweiser in Verbindung mit dem Spritzschutz (siehe Bestell-Liste).

Die für die Funktionskontrolle und Kalibrierung erforderliche Gasdurchflussrate 
beträgt:
— 0,5 bis 1 L/min. für den Kalibrieradapter mit Spritzschutz und den Schmutzab-

weiser mit Spritzschutz in geschlossenen Räumen und bei Windgeschwindigkei-
ten bis 5 m/s (3 Beaufort),

— 1 bis 2 L/min. für den Kalibrieradapter mit Spritzschutz und den Schmutzabwei-
ser mit Spritzschutz bei Windgeschwindigkeiten bis 27 m/s (10 Beaufort),

— 0,5 bis 3 L/min. für den Begasungs-/Prozessadapter.

Anzeige von Ausgangssignal
Nullpunkt 4 mA
Messbereichsendwert 20 mA
Messbereichsunterschreitung 3,8 mA bis 4 mA
Messbereichsüberschreitung 20,0 mA bis 20,5 mA
Kalibriersignal zur Anzeige von Beginn 
und erfolgreicher Beendigung der 
Kalibrierung des Gastransmitters mittels 
Magnetstift

3 mA

Störung und Einlaufsignal (während 
Selbsttest und Einlaufphase)

1 mA

Warnung (bei erhöhter Drift des Nullpunk-
tes in den negativen Bereich)

2 mA
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Der korrekte Sitz des Kalibrieradapters muss sichergestellt sein. Hierzu ist der Kali-
brieradapter so fest von Hand anzuziehen, dass er einen bleibenden Abdruck sei-
ner Dichtlinien im Spritzschutz hinterlässt.

Für die Kalibrierung des Nullpunkts kann Stickstoff, synthetische Luft bzw. Fri-
schluft (Gehalt an Kohlenwasserstoffen <50 ppm) verwendet werden.1)

Für die Kalibrierung der Empfindlichkeit kann handelsübliches Kalibriergas für die 
jeweilige Gaskategorie (Methan, Propan, Ethen/Ethylen) verwendet werden.1) 
Höchste Genauigkeiten werden mit Prüfgaskonzentrationen von 40 bis 70 Prozent 
der Messspanne erzielt.

Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 kann auch für die Messung von ande-
ren als den oben genannten Gasen eingesetzt werden. Detaillierte Angaben hierzu 
sind auf Seite 16 unter "Ersatzgaskalibrierung" gemacht.

 Messgas aus der jeweiligen Tabelle auswählen und die zugeordnete Gaskate-
gorie bestimmen.

 Den Gastransmitter auf die ermittelte Gaskategorie einstellen.

Für die Kalibrierung der Empfindlichkeit sollte das Kalibriergas nach Möglichkeit 
immer mit dem Messgas übereinstimmen. In begründeten Ausnahmefällen kann 
die Kalibrierung der Empfindlichkeit auch mit einem geeigneten Ersatzgas und dem 
zugehörigen Kalibrierfaktor durchgeführt werden. Das geeignete Ersatzgas sowie 
der zugehörige Kalibrierfaktor sind der Tabelle "Ersatzgaskalibrierung" auf Seite 16 
zu entnehmen.

 Ersatzgas (Gaskategorie) und Kalibrierfaktor aus Tabelle "Ersatzgaskalibrie-
rung" auf Seite 16 auswählen.

 Konzentration des Ersatzgases mit Kalibrierfaktor multiplizieren, um die einzu-
stellende Gaskonzentration zu erhalten.

Beispiel:

1) Bei Anwendungen nach BVS 05 ATEX E 143 X darf auch trockenes Prüfgas verwendet 
werden.

Messgas: n-Oktan
Gaskategorie: Propan (aus Tabelle "Ersatzgaskalibrierung", 

Seite 16)
Kalibrierfaktor: 1,8 (aus Tabelle "Ersatzgaskalibrierung", Seite 16)
Kalibriergaskonzentration: 40 %UEG Propan (Flaschenkonzentration)
Einstellwert: 40 %UEG x 1,8 (Kalibrierfaktor) = 72 %UEG

VORSICHT
Prüfgas niemals einatmen. Gesundheitsgefährdung!
Gefahrenhinweise der entsprechenden Sicherheits-Datenblätter beachten.
Für Abführung in einen Abzug oder nach Außen sorgen.
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Konfiguration des Gastransmitters mit Magnetstift
Am Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 können mit Hilfe eines Magnetstiftes 
(siehe “Zubehör/Ersatzteile” auf Seite 27) folgende Einstellungen vorgenommen 
werden:
— Automatischer Nullpunktabgleich.
— Manuelle Nullpunktkalibrierung des Ausgangssignals. 1)

— Manuelle Empfindlichkeitskalibrierung des Ausgangssignals. 1)

— Signalübertragung prüfen, Alarmauslösung prüfen und Gaskategorie anzeigen. 1)

— Gaskategorie wechseln. 1)

Automatischer Nullpunktabgleich
 Alarmgabe des Zentralgerätes deaktivieren.
 Gastransmitter über den Kalibrieradapter mit Stickstoff, synthetischer Luft bzw. 

Frischluft begasen und stabilen Messwert abwarten.
 Magnetstift auf den mit dem Symbol "  " markierten Bereich (innerhalb des 

schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und für 
mindestens 5 Sekunden halten. Das Ausgangssignal des Gastransmitters 
wechselt nach 5 Sekunden auf die Anzeige des Kalibriersignals (3 mA) solange 
der Magnetstift gehalten wird. Gleichzeitig wird automatisch ein Nullpunktab-
gleich des optischen Messsystems durchgeführt.

 Magnetstift entfernen. Nach 30 Sekunden verlässt das Gerät die automatische 
Nullpunktabgleich-Routine. Zur Bestätigung des automatischen Nullpunktab-
gleichs wechselt das Ausgangssignal wieder auf das Kalibriersignal (3 mA). Die-
ses Signal wird ebenso lange angezeigt wie bei Einstieg in die automatische 
Nullpunktabgleich-Routine.

 Alarmgabe des Zentralgeräts reaktivieren.

1) Für die Durchführung dieser Arbeiten ist zweckmäßigerweise ein Helfer erforderlich.
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Manuelle Nullpunktkalibrierung des Ausgangssignals
 Alarmgabe des Zentralgerätes deaktivieren.
1 Gastransmitter über den Kalibrieradapter mit Stickstoff, synthetischer Luft bzw. 

Frischluft begasen und stabilen Messwert abwarten.
2 Magnetstift auf den mit dem Symbol "  " markierten Bereich (innerhalb des 

schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und für 
mindestens 5 Sekunden halten. Das Ausgangssignal des Gastransmitters 
wechselt nach 5 Sekunden auf die Anzeige des Kalibriersignals (3 mA) solange 
der Magnetstift gehalten wird. Gleichzeitig wird automatisch ein Nullpunktab-
gleich des optischen Messsystems durchgeführt.

3 Magnetstift entfernen. Das Ausgangssignal des Gastransmitters steigt wieder 
auf die vorherige Anzeige an. Das Gerät befindet sich jetzt in der Nullpunkt-Ka-
librierroutine. Innerhalb dieser Routine verringert bzw. erhöht sich das Aus-
gangssignal, wenn der Magnetstift auf die mit den Symbolen "  " und "  " 
markierten Bereiche aufgesetzt wird.

4 Justierung des Nullpunktsignals durch Aufsetzen des Magnetstiftes auf die mit 
den Symbolen "  " und "  " markierten Bereiche.

5 Magnetstift entfernen. Nach 30 Sekunden ohne weitere Justierung verlässt das 
Gerät die Nullpunkt-Kalibrierroutine. Zur Bestätigung der erfolgreichen Kalibrie-
rung wechselt das Ausgangssignal wieder auf das Kalibriersignal (3 mA). Dieses 
Signal wird ebenso lange angezeigt wie bei Einstieg in die Nullpunkt-Kalibrier-
routine.

6 Begasung beenden.
 Alarmgabe des Zentralgeräts reaktivieren.

HINWEIS
Ändert sich während des Kalibriervorgangs die vom Gastransmitter gemessene Gaskonzentration (z. B. weil die Kalibriergasfla-
sche während des Kalibriervorgangs geleert wurde), so wird die Kalibrierung automatisch abgebrochen, ohne dass neue Kali-
brierparameter gespeichert werden. Der Gastransmitter kehrt in diesem Fall ohne das bestätigende Kalibriersignal in den 
Messbetrieb zurück.
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Manuelle Empfindlichkeitskalibrierung des Ausgangssignals
Die Empfindlichkeitskalibrierung des Gastransmitters ist nur unter folgenden Vor-
aussetzungen möglich:
— Die letzte Nullpunktkalibrierung des Gerätes liegt weniger als eine Stunde zu-

rück.
— Die Kalibriergaskonzentration ist ausreichend hoch, um eine Anzeige des Gerä-

tes von wenigstens ca. 20 %UEG zu bewirken.
—
 Alarmgabe des Zentralgerätes deaktivieren.
1 Gastransmitter über den Kalibrieradapter mit Prüfgas begasen und stabilen 

Messwert abwarten.
2 Magnetstift auf den mit dem Symbol "  " markierten Bereich (innerhalb des 

schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und für min-
destens 5 Sekunden halten. Das Ausgangssignal des Gastransmitters wechselt 
auf die Anzeige des Kalibriersignals (3 mA).

3 Magnetstift entfernen. Das Ausgangssignal des Gastransmitters steigt wieder 
auf die normale Anzeige an. Das Gerät befindet sich jetzt in der Empfindlich-
keits-Kalibrierroutine. Innerhalb dieser Routine erniedrigt bzw. erhöht sich die 
Anzeige, wenn der Magnetstift auf die mit den Symbolen "  " und "  " 
markierten Bereiche aufgesetzt wird.

4 Justierung des Ausgangssignals durch Aufsetzen des Magnetstifts auf die mit 
den Symbolen "  " und "  " markierten Bereiche.

5 Entfernen des Magnetstiftes. Nach einer Zeitdauer von 30 Sekunden ohne wei-
tere Justierung verlässt das Gerät die Empfindlichkeits-Kalibrierroutine und 
speichert den neuen Kalibrierparameter. Zur Bestätigung der erfolgreichen Ka-
librierung wechselt das Ausgangssignal kurzzeitig auf die Anzeige des Kalibrier-
signals.

6 Begasung beenden und Rückgang der Anzeige auf Null abwarten.
 Alarmgabe des Zentralgerätes reaktivieren.
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Ersatzgaskalibrierung
Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 kann auch für die Messung von weiteren Gasen und Dämpfen eingesetzt wer-
den. Die nachfolgende Tabelle liefert die hierfür erforderlichen Informationen (siehe auch "Kalibrierung" auf Seite 11).

HINWEIS
Ändert sich während des Kalibriervorgangs die vom Gastransmitter gemessene Gaskonzentration (z. B. weil die Kalibriergasfla-
sche während des Kalibriervorgangs geleert wurde), so wird die Kalibrierung automatisch abgebrochen, ohne dass neue Kali-
brierparameter gespeichert werden. Der Gastransmitter kehrt in diesem Fall ohne das bestätigende Kalibriersignal in den 
Messbetrieb zurück.

Messgas1)

1) Die Messfunktion für den Explosionsschutz nach EN 60079-29-1 ist nachgewiesen, siehe EG-Baumusterprüfbescheinigung 
BVS 05 ATEX E 143 X und zugehörige Nachträge.

CAS-Nr. Messbereich1) 

[%UEG]
Gaskategorie 

Ersatzgas
Kalibrierfaktor 2) 3)

2) Die UEG-Werte wurden gemäß IEC 60079-20-1 verwendet. Für die Einstellung der Geräte am Einsatzort können andere UEG-Werte ver-
bindlich sein.

3) Typische Toleranz: ±5 %.

Ansprechzeit
t0...50

Aceton 67-64-1 0 bis 100 Ethen (Ethylen) 0,7 ≤ 24 s
i-Butan 75-28-5 0 bis 100 Propan 1,6 ≤ 21 s
n-Butan 106-97-8 0 bis 100 Propan 1,2 ≤ 23 s
Ethanol 64-17-5 0 bis 1004)

4) Bei der Messung dieser Substanzen überschreiten bei Konzentrationen oberhalb von 70 %UEG die Abweichungen der Messwerte die 
zulässigen Abweichungen der EN 60079-29-1.

Propan 0,9 ≤ 21 s
Ethylacetat 141-78-6 0 bis 100 Ethen (Ethylen) 0,4 ≤ 35 s
Ethylacetat 141-78-6 0 bis 1004) Propan 1,4 ≤ 35 s
n-Hexan 110-54-3 0 bis 100 Propan 1,8 ≤ 32 s
Methanol 67-56-1 0 bis 1004) Ethen (Ethylen) 0,2 ≤ 21 s
n-Nonan 111-84-2 0 bis 100 Propan 1,9 ≤ 89 s
n-Octan 111-65-9 0 bis 100 Propan 1,8 ≤ 67 s
n-Pentan 109-66-0 0 bis 100 Propan 1,5 ≤ 28 s
i-Propanol 67-63-0 0 bis 100 Propan 1,3 ≤ 24 s
Propen (Propylen) 115-07-1 0 bis 100 Ethen (Ethylen) 0,4 ≤ 19 s
Toluol 108-88-3 0 bis 100 Ethen (Ethylen) 0,6 ≤ 49 s

___________
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Signalübertragung prüfen, Alarmauslösung prüfen und Gaskategorie 
anzeigen
Der Gastransmitter verfügt über die Möglichkeit, auch ohne die Begasung mit 
einem Prüfgas, ein Ausgangssignal von 80 % des Messbereichsendwertes zu 
erzeugen. Dieses 80%-Signal kann dazu benutzt werden
— die Signalübertragung an das Zentralgerät zu überprüfen,
— das Zentralgerät auf das Sensorsignal abzugleichen,
— die Alarmauslösung der Gaswarnanlage zu überprüfen.
Nach der Ausgabe des 80%-Signals wird die am Gastransmitter eingestellte Gas-
kategorie angezeigt, bevor der Gastransmitter wieder in den normalen Messbetrieb 
zurück kehrt.

 Alarmgabe des Zentralgerätes deaktivieren (nicht bei Alarmüberprüfung).
 Gastransmitter über den Kalibrieradapter mit Stickstoff, synthetischer Luft bzw. 

Frischluft begasen und stabilen Messwert abwarten.
 Magnetstift auf den mit dem Symbol  "  " markierten Bereich (innerhalb des 

schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und für 
mindestens 5 Sekunden halten. Das Ausgangssignal des Gastransmitters 
wechselt nach 5 Sekunden auf 3 mA (Kalibriersignal) solange der Magnetstift 
gehalten wird. Gleichzeitig wird automatisch ein Nullpunktabgleich des opti-
schen Messsystems durchgeführt.

 Magnetstift entfernen. Nach 30 Sekunden verlässt das Gerät die automatische 
Nullpunktabgleich-Routine. Zur Bestätigung des automatischen Nullpunktab-
gleichs wechselt das Ausgangssignal wieder auf das Kalibriersignal (3 mA). Die-
ses Signal wird ebenso lange angezeigt wie bei Einstieg in die automatische 
Nullpunktabgleich-Routine. Danach wechselt das Ausgangssignal des 
Gastransmitters auf 4 mA (0%-Signal).

 Am Zentralgerät die Anzeige überprüfen: Sollwert 0 %UEG.
 Falls erforderlich, den Nullpunkt am Gastransmitter manuell auf eine Anzeige 

von 0 %UEG justieren. 

 Magnetstift auf den mit dem Symbol  "  " markierten Bereich (innerhalb des 
schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und halten. 
Das Ausgangssignal des Gastransmitters wechselt nach 10 Sekunden auf 16,8 
mA (80%-Signal) und hält diesen Wert, solange der Magnetstift gehalten wird.

 Am Zentralgerät die Anzeige überprüfen: Sollwert 80 %UEG.
 Falls erforderlich, am Zentralgerät die Empfindlichkeit (Span) justieren, bis das 

Zentralgerät 80 %UEG anzeigt. Hierbei die Betriebsanleitung des Zentralgerä-
tes beachten.

 Magnetstift entfernen. Der Gastransmitter wechselt auf ein Ausgangssignal, das 
entsprechend der nachstehenden Tabelle die aktuell eingestellte Gaskategorie 
anzeigt:

Gaskategorie mA Anzeige [%UEG]
Methan 7,2 20
Propan 10,4 40

Ethen (Ethylen) 13,6 60
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— Dieses Signal wird für 30 Sekunden gehalten. Danach kehrt der Gastransmitter 
in den normalen Messbetrieb zurück.

— Die Anzeige des Zentralgerätes ist jetzt auf das Ausgangssignal des Gastrans-
mitters abgeglichen

 Alarmgabe des Zentralgerätes reaktivieren.

Gaskategorie wechseln
Der Gastransmitter unterstützt die linearisierte und temperaturkompensierte 
Anzeige eines weiten Spektrums an Gasen und Dämpfen. In Abhängigkeit vom 
Messgas ist eine der drei in der Software hinterlegten Gaskategorien "Methan", 
"Propan" oder "Ethen (Ethylen)" auszuwählen. Eine Tabelle mit der Zuordnung 
einer Reihe geprüfter Gase und Dämpfe findet sich in der Tabelle "Ersatzgaskali-
brierung" auf Seite 16.

Der Wechsel der Gaskategorie ist nur unter folgenden Voraussetzungen möglich:
— Die Inbetriebnahme des Gerätes liegt weniger als eine Stunde zurück.
— Die letzte Nullpunktkalibrierung des Gastransmitters liegt weniger als eine Stun-

de zurück.
— Die vom Gerät gemessene Gaskonzentration liegt unter 10 %UEG (gegebenen-

falls mit Nullgas begasen). 

Um bei einem bereits in Betrieb genommenen Gastransmitter die Gaskategorie zu 
wechseln, ist die Spannungsversorgung zunächst kurzzeitig zu unterbrechen, die 
einminütige Einlaufphase des Gerätes abzuwarten und danach einen automati-
schern Nullpunktabgleich durchzuführen (siehe "Automatischer Nullpunktabgleich" 
auf Seite 13).

Anschließend:
 Alarmgabe des Zentralgerätes deaktivieren.
 Magnetstift auf den mit dem Symbol "  " markierten Bereich (innerhalb des 

schwarzen Rahmens) auf der Transmittermantelfläche aufsetzen und halten.
Das Ausganssignal des Gastransmitters wechselt nach 10 Sekunden auf 
16,8 mA (80%-Signal) und hält diesen Wert, solange der Magnetstift gehalten 
wird.

HINWEIS
Der Abgleich des Zentralgerätes auf das Transmittersignal mit Hilfe des 80%-Sig-
nals ohne Verwendung von Prüfgas ersetzt nicht die Empfindlichkeitskalibrierung 
der Gaswarnanlage.
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 Magnetstift entfernen. Der Gastransmitter wechselt auf ein Ausgangssignal, das 
entsprechend der nachstehenden Tabelle die aktuell eingestellte Gaskategorie 
anzeigt:

Dieses Signal wird für 30 Sekunden gehalten. Innerhalb dieses Zeitraums kann 
durch Aufsetzen des Magnetstiftes auf den mit dem Symbol "  " markierten 
Bereich das in der Tabelle nächstfolgende Gas gewählt werden. Das Ausgangs-
signal des Gastransmitters wechselt dabei auf den der neu gewählten Gaskatego-
rie entsprechenden Wert.

Erfolgt für mehr als 30 Sekunden keine weitere Eingabe mit dem Magnetstift, kehrt 
der Gastransmitter in den normalen Messbetrieb zurück.

 Empfindlichkeitskalibrierung überprüfen (siehe Seite 15).
 Alarmgabe des Zentralgeräts reaktivieren.

Gaskategorie mA Anzeige [%UEG]
Methan 7,2 20
Propan 10,4 40

Ethen (Ethylen) 13,6 60

S
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Wartung

In regelmäßigen Abständen,
die von dem Verantwortlichen der Gaswarnanlage unter Berücksichtigung der örtli-
chen Bedingungen festzulegen sind:
 Sichtkontrolle zur Feststellung von Beschädigungen und Verschmutzung. Be-

sonders zu beachten ist der freie Gaszutritt zum Gastransmitter. Behinderung 
des freien Gaszutritts zum Transmitter, z. B. durch Verschmutzung, Vereisung, 
Benetzung durch Flüssigkeiten, etc., kann zu verlängerten Ansprechzeiten oder 
zum totalen Funktionsverlust des Gastransmitters führen. 
Empfohlenes Kontrollintervall: 3 Monate.

 Sichtkontrolle des Spritzschutzes. Falls erforderlich Begasungs-/Prozessadap-
ter bzw. Schmutzabweiser demontieren. Verschmutzten oder beschädigten 
Spritzschutz reinigen oder ersetzen.

 Sichtkontrolle des Begasungs-/Prozessadapters. Verschmutzten oder beschä-
digten Begasungs-/Prozessadapter reinigen oder ersetzen.

 Sichtkontrolle des Schmutzabweisers. Verschmutzten oder beschädigten 
Schmutzabweiser reinigen oder ersetzen.

 Signalübertragung prüfen und bei Bedarf justieren (siehe "Signalübertragung 
prüfen, Alarmauslösung prüfen und Gaskategorie anzeigen" auf Seite 17).

 Kalibrierung der Gaswarnanlage überprüfen (siehe "Kalibrierung" auf Seite 11). 
Empfohlenes Kalibrierintervall: 6 Monate.

 Norm DIN EN 60079-29-2 beachten (sofern verbindlich).

Eine Verlängerung der Wartungsintervalle ist unter Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten möglich, falls bei den empfohlenen Wartungsintervallen keine Rei-
nigungs-, Instandsetzungs- und Einstellarbeiten erforderlich sind. Es wird jedoch 
empfohlen, die Wartungsintervalle nicht über 12 Monate hinaus zu verlängern.

Jährlich
Inspektion durch Fachleute. Je nach sicherheitstechnischen Erwägungen, verfah-
renstechnischen Gegebenheiten und gerätetechnischen Erfordernissen ist die 
Länge der Inspektionsintervalle auf den Einzelfall abzustimmen. Für den Abschluss 
eines Service-Vertrages sowie für Instandsetzungen empfehlen wir den Service 
von Dräger.



21

Störungen, Ursache und Abhilfe

Störungen, Ursache und Abhilfe

Störung Ursache Abhilfe
Kein Ausgangssignal Gastransmitter wird nicht mit Strom ver-

sorgt
Stromversorgung und Polarität überprü-
fen.

Gastransmitter defekt Gastransmitter durch den Service von 
Dräger überprüfen lassen.

Transmitterausgangssignal und Zentral-
gerätanzeige stimmen nicht überein

Zentralgerät nicht auf Gastransmitter 
abgestimmt

Zentralgerät auf Gastransmitter abglei-
chen, siehe “Kalibrierung” auf Seite 11.

Ausgangssignal 1 mA Umgebungstemperatur zu hoch bzw. zu 
niedrig

Gastransmitter im spezifizierten Tempe-
raturbereich betreiben, siehe “Techni-
sche Daten” auf Seite 22. 

Gastransmitter defekt Gastransmitter durch den Service von 
Dräger überprüfen lassen.

Hoher Linearitätsfehler Falsche Gaskategorie eingestellt Gaskategorie wechseln, siehe “Gaska-
tegorie wechseln” auf Seite 18.

Möglicher Kalibrierbereich am 
Zentralgerät ausgeschöpft

Zu geringer Kalibrierbereich am 
Zentralgerät

System am Gastransmitter kalibrieren.
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Technische Daten

Allgemeine Angaben
Funktionsprinzip kompensierte Infrarot-Absorption

Standard-Messbereich 0 bis 100 %UEG

Standard-Empfindlichkeit 0,16 mA/%UEG

Standard-Gaskategorien Methan, Propan, Ethen (Ethylen) 

Ausgangssignal 4 bis 20 mA

Versorgung 10 bis 30 V DC

Einschaltstrom (2 ms) ≤0,5 A

Leistungsaufnahme ≤2 W

Anschlussgewinde M25x1,5 oder 3/4" NPT

Werkstoff rostfreier Stahl SS 316

Gewicht ca. 550 g

Abmessungen siehe “Abmessungen” auf Seite 25

Klemmenkasten des kompletten Sets:

Kabelverschraubung M20x1,5 Messing vernickelt für Kabel mit Ø 7-12 mm (Bestell-Nr. 68 11 160 und 
68 11 270) oder 3/4‘‘ NPT-Gewinde (Bestell-Nr. 68 11 180)

Zulässige Leiterquerschnitte: 1,0 bis 2,5 mm2 (Bestell-Nr. 68 11 160) oder
0,5 bis 4,0 mm2 (Bestell-Nr. 68 11 270) oder
0,2 bis 4,0 mm2 (Bestell-Nr. 68 11 180)

Umweltbedingungen Betrieb –40 bis 65 °C

700 bis 1300 hPa

0 bis 100 % r.F.

Umweltbedingungen Lagerung –40 bis 70 °C

700 bis 1300 hPa

0 bis 100 % r.F., nicht kondensierend

Schutzart IP 66, IP 671), NEMA 4X&7

1) Eine Behinderung des freien Gaszutritts zum Gastransmitter durch Verschmutzung oder Benetzung durch Flüssigkeiten kann zu verlän-
gerten Ansprechzeiten oder zum totalen Funktionsverlust führen.

CE-Kennzeichnung Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsge-
fährdeten Bereichen (Richtlinie 2014/34/EU);
Elektromagnetische Verträglichkeit (Richtlinie 2014/30/EU)
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Messtechnische Eigenschaften
Digitale Auflösung der Messwerte ±0,5 %UEG

Wiederholbarkeit ≤ ±2 %UEG

Linearitätsfehler ≤ ±5 %UEG

Temperatureinfluss, –40 bis 65 °C

Nullpunkt ≤ ±3 %UEG

Empfindlichkeit (rel. Änderung der Anzeige bei 50 %UEG) ≤ ±0,06 % / °C

Feuchteeinfluss, 0 bis 100 % r.F. bei 40 °C

Nullpunkt ≤ ±3 %UEG

Empfindlichkeit ≤ ±5 %UEG

Druckeinfluss, 700 bis 1300 hPa

Nullpunkt ≤ ±2 %UEG

Empfindlichkeit (rel. Änderung der Anzeige bei 50 %UEG) ≤ ±0,17 % / hPa

Startdauer ca. 60 Sekunden

Aufwärmphase ca. 2 Stunden

Stabilisierungszeit (bei Aufgabe von Prüfgas) ≥ 45 Sekunden1)

1) Die Stabilisierungszeit kann sich in Abhängigkeit von der Durchflussrate und der Schlauchlänge erhöhen.

Aktualisierungsrate des Messwertausgangs 1 Sekunde

Messwerteinstellzeiten2) 3) 4)

2) Bei Verwendung des Zubehörteils Prozessadapter wurden die Messwerteinstellzeiten durch Beströmung ermittelt. In allen anderen Fällen 
wurden die Messwerteinstellzeiten durch Diffusion ermittelt.

3) Die Einstellzeit des Gesamtsystems wird durch die Einstellzeiten aller Teile des gesamten Gaswarnsystems bestimmt.
4) Für andere, zugelassene Substanzen können die Messwerteinstellzeiten abweichen. In Abhängigkeit vom verwendeten Zubehör sind grö-

ßere Einstellzeiten möglich.

Methan Propan Ethen (Ethylen)

ohne Spritzschutz t0...50 ≤18 Sekunden ≤18 Sekunden ≤14 Sekunden

ohne Spritzschutz t0...90 ≤30 Sekunden ≤39 Sekunden ≤35 Sekunden

mit Spritzschutz und Kalibrieradapter t0…50 ≤20 Sekunden ≤24 Sekunden ≤20 Sekunden

mit Spritzschutz und Kalibrieradapter t0…90 ≤35 Sekunden ≤60 Sekunden ≤59 Sekunden

mit Spritzschutz und Schmutzabweiser t0…50 ≤22 Sekunden ≤26 Sekunden ≤31 Sekunden

mit Spritzschutz und Schmutzabweiser t0…90 ≤56 Sekunden ≤70 Sekunden ≤79 Sekunden

mit Spritzschutz und Prozessadapter (1,0 bis 1,5 L/min.) t0…50 ≤20 Sekunden ≤22 Sekunden ≤20 Sekunden

mit Spritzschutz und Prozessadapter (1,0 bis 1,5 L/min.) t0…90 ≤46 Sekunden ≤51 Sekunden ≤54 Sekunden

Erwartete Betriebslebensdauer >10 Jahre
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Querempfindlichkeiten
Der Gastransmitter misst die Konzentration einer Vielzahl von Kohlenwasserstoffen. Werkseitig sind Kalibrierparameter für
die Gase Methan, Propan und Ethen (Ethylen) gespeichert. Es können jedoch darüber hinaus auch andere Kohlenwasser-
stoffe gemessen werden. Beispielhaft sind im Folgenden typische Anzeigewerte für einige Kohlenwasserstoffe angegeben, 
wenn der Gastransmitter in der jeweils genannten Gaskategorie kalibriert ist.
Stoffbezeichnung 1)

1) Stoffe, für die eine Messfunktion für den Explosionsschutz nachgewiesen ist, sind in der EG-Baumusterprüfbescheinigung BVS 05 ATEX E 
143X und den zugehörigen Nachträgen aufgeführt.

CAS-Nr. UEG nach IEC2)

[Vol.%]
Gaskategorie Anzeige für 50 %UEG 2) 3)

in %UEG des Kategoriegases

2) Die UEG-Werte wurden gemäß IEC 60079-20-1 verwendet. Für die Einstellung der Geräte am Einsatzort können andere UEG-Werte ver-
bindlich sein.

3) Typische Toleranz: ±5 %UEG.

Aceton 67-64-1 2,5 Ethen (Ethylen) 75
Benzol 71-43-2 1,2 Ethen (Ethylen) 58
1,3-Butadien 106-99-0 1,4 Ethen (Ethylen) 47
i-Butan 75-28-5 1,3 Propan 32
n-Butan 106-97-8 1,4 Propan 42
n-Butanol 71-36-3 1,4 Propan 30
n-Buten 106-98-9 1,6 Propan 48
n-Butylacetat 123-86-4 1,3 Propan 30
n-Butylacrylat 141-32-2 1,2 Propan 31
Chlorbenzol 108-28-5 1,3 Ethen (Ethylen) 25
Cyclopentan 287-92-3 1,4 Propan 46
Dimethylether 115-10-6 2,7 Propan 64
1,4-Dioxan 123-91-1 1,4 Propan 21
Ethanol 64-17-5 3,1 Propan 56
Ethen (Ethylen) 74-85-1 2,3 Ethen (Ethylen) 50
Ethylacetat 141-78-6 2,0 Propan 36
Ethylacetat 141-78-6 2,0 Ethen (Ethylen) >100
Ethylbenzol 100-41-4 0,8 Propan 26
n-Hexan 110-54-3 1,0 Propan 28
Methan 74-82-8 4,4 Methan 50
Methanol 67-56-1 6,0 Propan >100
Methanol 67-56-1 6,0 Ethen (Ethylen) >100
1-Methoxy-2-propanol 107-98-2 1,6 Propan 41
Methyl-i-butylketon 108-10-1 1,2 Propan 26
Methylethylketon (Butanon) 78-93-3 1,5 Propan 31
Methylmethacrylat 80-62-6 1,7 Propan 38
n-Nonan 111-84-2 0,7 Propan 28
n-Oktan 111-65-9 0,8 Propan 30
i-Pentan 78-78-4 1,3 Propan 38
n-Pentan 109-66-0 1,1 Propan 35
Propan 74-98-6 1,7 Propan 50
i-Propanol 67-63-0 2,0 Propan 37
Propen (Propylen) 115-07-1 2,0 Propan 33
Propen (Propylen) 115-07-1 2,0 Ethen (Ethylen) >100
Propylenoxid 75-56-9 1,9 Propan 54
Styrol 100-42-5 1,0 Ethen (Ethylen) 44
Tetrahydrofuran 109-99-9 1,5 Propan 44
Toluol 108-88-3 1,0 Ethen (Ethylen) 85
o-Xylol 95-47-6 1,0 Ethen (Ethylen) 68
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Abmessungen
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Aufbau und Wirkungsweise

Der Infrarot-Gastransmitter Dräger PIR 3000 ist ein Gastransmitter zur Bestim-
mung der Konzentration von Gasen und Dämpfen in der Umgebungsluft. Das Mes-
sprinzip beruht auf der konzentrationsabhängigen Absorption von Infrarotstrahlung 
in den zu messenden Gasen.

Die zu überwachende Umgebungsluft diffundiert durch einen Sinterkörper in die 
druckfest gekapselte Messküvette. Das vom Strahler in die Küvette abgegebene 
breitbandige Licht durchläuft das in der Küvette befindliche Gas, wird an den 
Küvettenwandungen reflektiert und fällt gebündelt auf die Eintrittsfenster eines 
Doppelelementdetektors. Ein Kanal des Detektors misst die gasabhängige Licht-
transmission der Küvette (Messkanal), der andere Kanal dient als Referenz. Aus 
dem Quotienten von Mess- und Referenzsignal kann die Gaskonzentration in der 
Küvette ermittelt werden. Zur Vermeidung von Kondensation des Feuchtegehaltes 
der Atmosphäre ist die Küvette beheizt.

Die Berechnung der Konzentration wird durch interne Elektronik und Software 
durchgeführt. Als Ausgangssignal stellt der Gastransmitter ein normiertes 4 bis 
20 mA-Signal bereit.

Die robuste Bauweise und das Messverfahren erlauben lange Wartungs- und Kali-
brierintervalle für den Gastransmitter (siehe “Wartung” auf Seite 20). Während eine 
Drift der Gasempfindlichkeit durch das infrarotoptische Messprinzip weitestgehend 
ausgeschlossen ist, wird die Stabilität des Nullpunktes zusätzlich durch eine auto-
matische Nachführung unterstützt.
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Bestell-Liste

Benennung und Beschreibung Bestell-Nr.

Dräger PIR 3000, Infrarot-Gastransmitter
Dräger PIR 3000 1)

Anschlussgewinde 3/4" NPT, Typ IDS 0001

1) Der Lieferumfang umfasst bereits Spritzschutz und Kalibrieradapter.

68 11 080

Dräger PIR 3000 kompl. Set d 2)

Anschlussgewinde 3/4" NPT, Typ ITR 0010

2) Das komplette Set beinhaltet den Klemmenkasten (68 11 161), den Spritzschutz und den 
Kalibrieradapter, bereits vormontiert.

68 11 180

Dräger PIR 3000 kompl. Set d CCCF 2)

Anschlussgewinde 3/4" NPT, Typ ITR 0010
68 12 505

Dräger PIR 3000 1)

Anschlussgewinde M 25 x 1,5, Typ IDS 0011
68 10 810

Dräger PIR 3000 kompl. Set e 3)

Anschlussgewinde M 25 x 1,5, Typ ITR 0001

3) Das komplette Set beinhaltet den Klemmenkasten (68 11 299), den Spritzschutz und den 
Kalibrieradapter, bereits vormontiert.

68 11 160

Dräger PIR 3000 kompl. Set e2 4)

Anschlussgewinde M 25 x 1,5, Typ ITR 0002

4) Das komplette Set beinhaltet den Klemmenkasten (68 11 159), den Spritzschutz und den 
Kalibrieradapter, bereits vormontiert.

68 11 270

Zubehör/Ersatzteile5)

5) Nicht Gegenstand der EU-Baumusterprüfbescheinigung BVS 05 ATEX E 143 X.

Spritzschutz 68 10 796
Kalibrieradapter 68 10 859
Begasungs- / Prozessadapter 68 11 330
Schmutzabweiser 68 11 135
Montageset e 68 11 427
Montageset d 68 11 426
Rohranschluss-Set (duct mount) 68 10 995
Magnetstab 45 44 101
Klemmenkasten in der Ausführung Ex d 
(druckfeste Kapselung, 3/4" NPT, Ø10,0 cm)

68 11 161

Klemmenkasten in der Ausführung Ex e 
(erhöhte Sicherheit, M25, 11,0 x 7,5 x 5,5 cm)

68 11 299

Klemmenkasten in der Ausführung Ex e 
(erhöhte Sicherheit, M25, 12,0 x 12,0 x 7,4 cm)

68 11 159

Kabeleinführungs-Set M20 68 11 323
Gebrauchsanweisung 90 23 812
Installationshinweis 90 23 813
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